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Mitteilungsblatt der Marktgemeinde

Einen schönen SpätsommerEinen schönen Spätsommer
wünscht Ihnen 

Bürgermeister Arnold Marbek,
der Gemeindevorstand, der Gemeinderat und 

die Bediensteten der Marktgemeinde Poggersdorf!
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Sanierung Aufbahrungshalle 
Wabelsdorf

Neben den neu gestaltenten Urnengräbern 
wurde nun auch die dringend notwendig 
gewordene Sanierung der Aufbahrungs-
halle in Wabelsdorf vorgenommen.
Um den zeitgemäßen Ansprüchen gerecht 
werden zu können wurde die Installie-
rung der WC-Anlage, der Austausch der 
Fenster und Türen sowie die Malerarbei-
ten durchgeführt. 
Mit den neu angekauften Pietätsartikeln 
(Partenständer, Leuchter, Weihwasser-
ständer) wurde ein würdevoller Raum zur 
Verabschiedung unserer Verstorbenen ge-
schaffen.
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Seit Monaten beeinflusst die Corona-
Pandemie das Leben der Menschen, aber 
ich kann Ihnen versichern, es funktioniert 
in unserer Gemeinde und wir haben alles 
gut gemeistert. Ein großes Dankeschön 
jenen Menschen, die wesentlich dazu bei-
tragen, dass das Leben zwar anders, aber 
in geordneten Bahnen und sicher weiter-
gehen kann. Wir stehen ständig auch mit 
der Kärntner Landesregierung sowie ih-
ren Abteilungen, der Bezirkshauptmann-
schaft, sowie mit dem Kärntner Gemein-
debund in stetigem Kontakt, um gemein-
sam die Situation bestmöglich zu mei-
stern. Finanziell wird es eng und schwie-
rig für den Bund, das Land aber insbeson-
dere für die Gemeinden werden. Auch  
für unsere Gemeinde wird es durch den 
Wegfall beträchtlicher Einnahmen aus der 
Kommunalsteuer, den Ertragsanteilen des 
Bundes und den Gemeindeabgaben finan-
ziell eine herausfordernde Zeit. Wir müs-
sen nach jüngsten Schätzungen davon 
ausgehen, dass der Gemeinde am Ende 
des Jahres zwischen € 300.000,-- und        
€ 500.000,-- in der Kasse fehlen werden. 
Um leichter aus der Krise zu kommen, 
bemühe ich mich umso mehr, weitere 
Betriebe im Wirtschaftspark anzusiedeln 
und Arbeitsplätze zu schaffen. Derzeit 

stehen wir knapp davor, vier Betriebe mit 
rd. 100 Beschäftigten im Wirtschaftspark 
anzusiedeln. In den Betreuungseinrich-
tungen sind wir unseren Familien inso-
fern entgegengekommen, indem wir für 
die Monate März und April keine Gebüh-
ren vorgeschrieben bzw. abgebucht ha-
ben. Die Monate seit März haben gezeigt, 
wie stark das digitale Netz an seine Gren-
zen gestoßen ist und ein Ausbau des Glas-
fasernetzes die richtige Entscheidung für 
unsere Gemeinde war. Wir sind gut unter-
wegs und werden unser Gemeindenetz 
weiter ausbauen. Ich hoffe, dass wir be-
reits gegen Ende des Jahres in Betrieb 
gehen können.
Um Verständnis bitte ich dafür, dass wir 
in den letzten Monaten keine persönli-
chen Ehrungen bei Geburtstagen wahr-
nehmen konnten und Veranstaltungen der 
Gemeinde und der vielen Vereine nicht 
durchgeführt werden durften. Ich möchte 
mich einmal mehr bei der Poggersdorfer 
Bevölkerung bedanken, dass sie so diszi-
pliniert und mit Geduld die persönlichen 
Einschränkungen der Krise mitträgt.  Um 
immer auf dem neuesten Stand zu sein, 
möchte ich Ihnen unsere Homepage 
www.gemeinde-poggersdorf.at ans Herz 
legen. Hier finden Sie viele wichtige  

Informationen aktuell und übersichtlich 
aufbereitet.
Mit Abstand gehen wir gemeinsam einen 
Schritt weiter. „Schau auf dich, schau auf 
mich“ und bleibt gesund! 
- WIR SCHAUEN AUFEINANDER -.

Ihr Arnold Marbek
Bürgermeister der

Marktgemeinde Poggersdorf

Geschätzte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!
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Werte Hundebesitzer!
Immer wieder treten Beschwerden über Hunde- 
besitzer auf, die ihre Vierbeiner vor fremden Ein-
fahrten, auf Straßenbanketten usw. ihr Geschäft  
verrichten lassen.
Um unsere Gemeinde sauber zu halten, werden alle 
Hundebesitzer aufgefordert den Hundekot ihres 
Hundes entsprechend wegzuräumen.

Handy-Signatur
Die Marktgemeinde Poggersdorf ist jetzt auch Registrie-
rungsstelle für Handysignaturen. 
Bei Interesse bitte um telefonische Kontaktaufnahme mit 
Frau Andrea Jernej unter Tel. 0422481888-11.



MARKTGEMEINDE 
P O G G E R S D O R F

Hauptplatz 1, 9130 Poggersdorf
Tel.: 04224/81888, Fax: DW 4
www.gemeinde-poggersdorf.at
E-Mail: poggersdorf@ktn.gde.at

-------------------------------------------------------------------------------------
SPRECHTAG BÜRGERMEISTER:
 Mittwochs von 16:00 bis 19:00 Uhr 
 nach Vereinbarung bzw. Voranmeldung 
 im Gemeindeamt
 Tel.: 04224/81888-13, Fax: DW 4 

FÜR SIE GERNE ERREICHBAR
AMTSZEITEN:
 Montag bis Donnerstag 
 von 07:30 bis 12:00 u. 13:00 bis 16:00
 Freitag von 07:30 bis 12:00

DIE VERWALTUNG:
 Amtsleiterin: Helga Aichwalder
 Tel.: 04224/81888-12
 Handy: 0664/5252606

 Bauamtsleitung und Standesamt:
 Dorothea Fischer, Tel.: 04224/81888-22

 Meldeamt und Soziales: Andrea Jernej
 Tel.: 04224/81888-11

 Bürgerservicestelle & Büro Bürgermeister:
 Marina Aineter, Tel.: 04224/81888-13

 Finanzverwaltung: Mag. Katrin Hajek
 Tel.: 04224/81888-18

 Sachbearbeiterin: Sabine Kues
 Tel.: 04224/81888-23

AUSSENDIENSTMITARBEITER:
 Klärwärter: Gerhard Krall, 
 Tel.: 0664/1363489

 Straßenmeister: Oliver Nuck, 
 Tel.: 0664/1363485

 Wassermeister: Mario Puschl, 
 Tel.: 0664/1363486

 Bauhofmitarbeiter: Stefan Repitsch, 
 Tel.: 0664/88715324
 Martin Hambrusch

 Heizwerk: Robert Krainz, 
 Tel.: 0664/4837643

NOTFALLTELEFON: 0664/5113100
Außerhalb unserer Dienstzeiten können Sie uns im 
Notfall z.B. (Gebrechen der Wasser- oder Kanalver-
sorgung, Problemen Gemeindestraßen etc.) unter 
der Notfallnummer 0664/5113100  erreichen.
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SPERRMÜLLAKTION 2020
An folgenden Tagen besteht die Möglichkeit zur kostenfreien Abgabe von Sperrmüll:

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1. Termin:  Freitag, den 18. September 2020 von 08:00 bis 16:00 Uhr und
  Samstag, den 19. September 2020 von 08:00 bis 12:00 Uhr

Parkplatz vor der Volksschule Wabelsdorf:
Für die Ortschaften Kreuzergegend-Ost, Kreuzergegend-West, Eiersdorf, Krobathen, Ameisbichl, Wabels-
dorf, Goritschach, St. Michael ob der Gurk, Annamischl

Dorfplatz in Leibsdorf: Für die Ortschaften Leibsdorf, St. Johann, Ströglach, Erlach
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
2. Termin:  Freitag, den 25. September 2020 von 08:00 bis 16:00 Uhr und
  Samstag, den 26. September 2020 von 08:00 bis 12:00 Uhr

Bauhof Poggersdorf:
Für die Ortschaften: Poggersdorf, Lanzendorf, Linsenberg, Wirtschach, Eibelhof, Kreuth, Pischeldorf, Rau-
nachmoos, Rain, Haidach, Pubersdorf
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

EISEN, DIVERSE BLECH- UND EISENTEILE, (z. B. FAHRRÄDER, DRAHTZÄUNE, DACH-
RINNEN) SOWIE HOLZ UND HOLZTEILE SIND WIEDERVERWERTBARES MATERIAL! 

Die Abfälle bitte vorsortiert anliefern, um eine rasche Abwicklung bei der Übernahme zu ermöglichen. 
Kleinere Gegenstände, die in die Mülltonne passen, werden nicht angenommen. Bei größeren Mengen 
Abladehilfen mitnehmen!

Definition des Begriffes:
Unter Sperrmüll ist Müll zu verstehen, der in einem Haushalt üblicherweise und in haushaltsüblichen  
Mengen anfällt und aufgrund der Größe nicht in die Restmülltonnen passt und keine Verpackung ist wie  
z. B. Matratzen, kaputte Möbel etc.
Baurestmassen und Bauschutt werden nicht angenommen. 

Die Sperrmüllaktion 2020 ist nur in haushaltsüblichen Mengen kostenlos! 
Überschreiten die Mengen das haushaltsübliche Maß, so wird ein Unkostenbeitrag in Höhe von € 25,00 
pro m³ verrechnet.

Notarielle 
Auskünfte

Im Gemeindeamt der Marktgemeinde Poggersdorf 
besteht die Möglichkeit, Rechtsauskünfte der Notari-
atskanzlei Mag. Grazer & Partner, sowie der Rechts-
anwaltskanzlei Juridicom einzuholen. Bitte nutzen 
Sie diese Möglichkeit.
Um telefonische Voranmeldung beim Gemeindeamt 
wird gebeten.
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Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen!
Sehr geehrte Gemeindebürger!

Als Tierschutzombudsfrau des Landes 
Kärnten möchte ich Ihnen einige wichtige 
Bestimmungen rund um die Tierhaltung 
näherbringen. Rechtliche Grundlage bil-
det das Tierschutzgesetz und seine Ver-
ordnungen. Ziel dieses Bundesgesetzes ist 
der Schutz des Lebens und des Wohlbefin-
dens der Tiere aus der besonderen Verant-
wortung des Menschen für das Tier als 
Mitgeschöpf:
• Unter Tierquälerei fällt u.a. der Besitz 

von Stachelhalsbändern, Korallenhals-
bändern oder elektrisierenden oder che-
mischen Dressurgeräten. Bei der Aus-
bildung von Hunden sind Methoden der 
positiven Motivation zu bevorzugen! 
Tierschutzqualifizierte Hundetrainer 
helfen bei einer modernen und gewalt-
freien Hundeerziehung

• Das Züchten, Importieren, Erwerben, 
Vermitteln, Weitergeben oder Ausstel-
len von Tieren mit Qualzuchtmerkma-
len ist Tierquälerei, z.B. ist ein schnar-
chender kurzschnäuziger Hund nicht 
süß, sondern krank!

• Das Aussetzen oder Verlassen von 
Heim-, Haustieren oder nicht heimi-
schen Wildtieren ist Tierquälerei

• Das Aussetzen eines in der Gefangen-
schaft gezüchteten Wildtieres, das zum 
Zeitpunkt des Aussetzens in freier Na-
tur nicht überlebensfähig ist, ist Tier-
quälerei

• Verbotene Eingriffe sind z.B. das Ku-
pieren der Ohren und des Schwanzes 

bei Hunden, ebenso das Durchtrennen 
der Stimmbänder - ständiges, leidiges, 
Hundegebell kann durch Training mit 
positiver Verstärkung behoben werden

• Das Inverkehrbringen (auch via Inter-
net) von Tieren ist nur im Rahmen von 
bewilligten Haltungen oder gemeldeten 
Züchtern gestattet. Für individuell be-
stimmte, über sechs Monate alte, Hun-
de muss über mind. vier Monate eine 
Heimtierdatenbankeintragung vorhan-
den sein

• Zucht im Sinne des Tierschutzgesetzes 
ist jede Fortpflanzung von Tieren unter 
Verantwortung des Halters durch a) ge-
meinsames Halten geschlechtsreifer 
Tiere verschiedenen Geschlechts oder 
b) gezielte oder nicht verhinderte An-
paarung oder c) das Heranziehen eines 
bestimmten Tieres zum Decken oder d) 
durch Anwendung von Techniken der 
Reproduktionsmedizin

• Eine Person, die ein Tier erkennbar ver-
letzt oder in Gefahr gebracht hat, muss 
diesem Tier helfen oder eine solche 
Hilfeleistung veranlassen

•  Kranke oder verletzte Tiere müssen 
unverzüglich ordnungsgemäß, erforder-
lichenfalls durch einen Tierarzt, ver-
sorgt werden

•  Eine dauernde Anbindehaltung ist ver-
boten

•  Eine vorübergehende Anbindehaltung 
von Hunden und Wildtieren ist verbo-
ten

•  Hunde müssen täglich ausreichend 
Auslauf und Sozialkontakt zu Men-
schen haben

•  Tiere dürfen, nach der Straßenverkehrs-
ordnung, nicht an Fahrzeugen ange-
hängt werden oder während der Fahrt 
an der Leine gehalten werden

•  Hunde müssen für eine Haltung im 
Freien befähigt sein, sie benötigen eine 
geeignete Schutzhütte und außerhalb 
davon einen witterungsgeschützten, 
schattigen und wärmegedämmten Lie-
geplatz 

•  Der Aufenthaltsbereich des Tieres ist 
sauber zu halten

•  Freigängerkatzen müssen kastriert wer-
den. Unkastrierte Katzen müssen bei 
der Bezirkshauptmannschaft als Zucht-
katzen gemeldet sein und in der Heim-
tierdatenbank eingetragen sein

•  Alle Hunde und Zuchtkatzen müssen 
gechippt und in der österreichischen 
Heimtierdatenbank auf ihren Halter re-
gistriert sein, als Nachweis gilt die ak-
tuelle Registrierungsnummer

•  Bei bestehenden Tierrassen, bei denen 
Qualzuchtmerkmale auftreten, müssen 
Maßnahmen gegen das Auftreten von 
Qualzuchtmerkmalen schriftlich doku-
mentiert und bei der Anmeldung der 
Zucht der Behörde vorgelegt werden

•  Auf www.fundtiere-kaernten.at können 
entlaufene Tiere gesucht werden

•  Die Haltung von Wildtieren mit beson-
deren Ansprüchen muss bei der Be-
zirkshauptmannschaft angezeigt wer-
den, Vorsicht - manche Wildtiere haben 
eine sehr hohe Lebenserwartung!

•  Für die Verwendung von Tieren bei 
Veranstaltungen muss, mindestens 6 
Wochen vorher, ein Antrag bei der Be-
zirkshauptmannschaft gestellt werden

•  Die Haltung von Tieren im Rahmen 
wirtschaftlicher Tätigkeiten oder zur 
Zucht oder zum Verkauf ist bei der Be-
zirkshauptmannschaft bewilligungs- 
bzw. meldepflichtig

•  Rituelle Schlachtungen dürfen nur in 
einer dafür eingerichteten und von der 
Behörde dafür zugelassenen Schlacht-
anlage durchgeführt werden

Verstöße gegen das Tierschutzgesetz und 
seine Verordnungen werden mit bis zu 
7500 Euro bestraft und Tierhalteverbote 
können ausgesprochen werden!
Bei Fragen oder Mitteilungen stehe ich 
gerne zur Verfügung!

Tierschutzombudsfrau
Mag. Dr. Jutta Wagner

Tierschutz

Grünschnitt-Entsorgung 
Für Gemeindebürger der Marktgemeinde Poggersdorf besteht 

die Möglichkeit, Grün- sowie Baumschnitt
gegen eine Jahresgebühr von € 15,00 beim Kompostwerk 

der Firma Steiner Bau in Klein Venedig abzugeben.

Öffnungszeiten im Sommer:
Montag bis Donnerstag: 07.00 bis 18.00 Uhr

Freitag: 07.00 bis 17.00 Uhr
Tel. Nr. 04225/2155
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- Grenzsteine  
- Wegerhaltung  
- Einackern der Straßenbankette 
  und des Straßengrabens
- Verschmutzung der Fahrbahnen  

Die Flur- und Feldbewirtschaftung bringt 
besonders im Frühjahr, aber auch im 
Herbst alljährlich einiges an Konfliktpo-
tenzial zum Vorschein.
So soll es unser aller Bemühen sein, frem-
des und eigenes Grundeigentum zu wah-
ren und als unantastbar anzusehen und bei 
einer etwaigen Benützung, die erforderli-
che Sorgfalt obwalten zu lassen.

Grenzsteine - Grenzzeichen
Durch Grenzsteine wird das Grundeigen-
tum abgegrenzt und die Grenzen werden 
an Ort und Stelle sichtbar gemacht. Sicht-
baren Grenzzeichen tragen wesentlich zur 
störungsfreien Besitzausübung bei und 
sind daher strafrechtlich besonders ge-
schützt. 
Eine Veränderung der Grenzsteine durch 
Unbefugte kann folglich auch strafrechtli-
che Konsequenzen nach sich ziehen. 
(§ 230 Strafgesetzbuch – StGB – Verset-
zung von Grenzzeichen)
Der häufigste Streitpunkt zwischen Nach-
barn ist der Grenzverlauf. 
Auch wir die „GEMEINDE“ sind Grund-
eigentümer und somit Nachbarn. Die Ge-
meinde ist Verwalterin des öffentlichen 
Gutes zu deren Grundbesitz unter anderen 
die öffentlichen Straßen gehören.

Wegerhaltung 
Die Aufsicht über die öffentlichen Straßen 
unserer Gemeinde obliegt der Straßenver-
waltung, die im Auftrag der Straßenbehör-
de auch für die wirtschaftliche Pflege und 
Instandhaltung sowie für die Wahrneh-
mung und die Vertretung der Straßeninter-
essen verantwortlich zeichnet. 
Bedauerlicherweise wird durch die Orga-
ne der Straßenverwaltung immer wieder 
festgestellt, dass die öffentlichen Straßen 
und Straßeneinrichtungen aus Unachtsam-

keit und teilweise auch vorsätzlich, be-
schädigt werden. 

Einackern der Straßenbankette und 
des Straßengrabens 
Die Straßenbankette und Straßengräben 
sind wichtige Faktoren für die Haltbarkeit 
der Straße. Das Straßenbankett dient als 
Stabilisator der Fahrbahndecke.  Die Stra-
ßengräben ermöglichen das schadlose Ab-
leiten der Niederschlagswässer und ver-
hindern gemeinsam mit den Drainagen 
das Eindringen von Wasser in den Stra-
ßenkörper. Wird ein Straßenbankett durch 
Einackern beschädigt oder werden Stra-
ßengräben zugeschüttet, sind Folgeschä-
den am Fahrbahnbelag nicht zu verhin-
dern. Reparaturen derartiger Schäden sind 
sehr kostenintensiv und stellen eine erheb-
liche zusätzlich Kostenbelastung des Ge-
meindehaushalts dar.

Verunreinigung der Fahrbahn
Im Frühjahr und im Herbst erfolgen bei 
der Feldbewirtschaftung durch das Zu- 
und Abfahren der Traktoren und Erntema-
schinen nach Umackern der Felder, nach 
Ausbringung von Jauche und Mist oder 
nach Abernten des Ernteguts, ab und an 
Verunreinigungen auf den Fahrbahnen 
der öffentlichen Straßen. 
So stellen derlei Verunreinigungen eine 
Gefahr für die Verkehrssicherheit anderer 

Verkehrsteilnehmer dar. 
Der Gesetzgeber hat die Verunreinigung 
von Öffentlichen Straßen in § 92 der Stra-
ßenverkehrsordnung untersagt und formu-
liert, dass bei Zuwiderhandeln, abgesehen 
von den Straffolgen, der Verursacher zur 
Entfernung, Reinigung oder zur Kosten-
tragung für die Entfernung oder Reini-
gung zu verhalten ist.
Kommt es durch die Verunreinigung der 
Straße zu einem Unfall, sind die zivil-
rechtlichen Folgen vom Verursacher zu 
tragen, das heißt der „Verschmutzer“ haf-
tet für die Schäden.

Nachdem die  Straßenverwaltung  auch 
für die Verkehrssicherheit der öffentlichen 
Straßen  verantwortlich ist, ergeht der 
dringende Appell  an die Landwirte und 
an die  Lohnunternehmer, bei der Bewirt-
schaftung der Felder die notwendige 
Sorgfalt walten zu lassen und bei eventu-
eller Verschmutzung von Straßen nach der 
Feldbewirtschaftung, diese umgehend zu 
reinigen.

Die Marktgemeinde Poggersdorf möch-
te sich abschließend bei allen Landwir-
ten für ihre Bemühungen um eine in-
takte Umwelt, für ihr Bemühung um 
eine gute Versorgung unserer Mitbür-
ger und ein freundliches Miteinander 
herzlich bedanken! 

Die Flur- und Feldbewirtschaftung – 
ein alljährliches Konfliktfeld!
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www.ktn.gv.at/familiewww.ktn.gv.at/familie

FAMILIENREFERAT
SCHNELLE HILFE - 
Wir betreuen Ihr krankes Kind

KONTAKT:

AMT DER KÄRNTNER LANDESREGIERUNG
Abteilung 13 – Gesellschaft und Integration
Familienreferat
9020 Klagenfurt am Wörth ersee, Hasnerstraße 8
Tel.: +43 (0) 50536 - 33061
E-Mail: abt13.fampol@ktn.gv.at

Hotline: 
0664 - 80 3275 701
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Arbeitsvereinigung der Sozialhilfe Kärntens (AVS)
Schnelle Hilfe
9020 Klagenfurt am Wörth ersee, Fischlstraße 40
Tel.: +43 (0) 664-803275701
E-Mail: schnelle.hilfe@avs-sozial.at

Die Betreuerinnen
sind ausgebildete Tagesmütter, Kleinkinderzieherinnen oder Kindergartenpädago-
ginnen und haben Familien- und Lebenserfahrung. Sie sind bei der Arbeitsver-
einigung der Sozialhilfe Kärntens (AVS) nach dem Kollektivvertrag der Sozialen 
Wirtschaft Österreichs (SWÖ) angestellt und haben regelmäßige Supervisionen, 
Weiterbildungen und Intervisionen.

Was muss ich tun um die Betreuung zu erhalten?

•	 Rufen Sie bei der Schnelle Hilfe – Hotline:  0664- 80 3275 701 an 
oder schreiben Sie ein E-Mail an schnelle.hilfe@avs-sozial.at

•	  Sie erfahren ehestmöglich, ob eine Betreuung für Ihr Kind möglich ist. 
•	  Unsere Mitarbeiterin nimmt folgende Daten für den Vertrag auf: Eige-

ner Name, Adresse, Name des Kindes, Sozialversicherungsnummer,  
eventuell zu verabreichende Medikamente ...

•	  Sie sorgen für Lebensmittel, damit die Betreuerin der AVS Ihr Kind  
altersgemäß versorgen kann.

•	  Ab dem vierten Betreuungstag wird eine ärztliche Bestätigung benötigt.

Kann ich einen Kostenrückersatz beantragen?
Das Land Kärnten gewährt Familien mit geringem Einkommen unter be-
stimmten Voraussetzungen einen Zuschuss.

•	 Wir betreuen Ihr krankes Kind im Alter  
von 0 bis 13 Jahren,

•	 schnell und unbürokratisch,
•	 bei Ihnen zu Hause,
•	 in Villach und Villach Umgebung,
•	 in Spittal und Spittal Umgebung, 
•	 in Klagenfurt und Klagenfurt Umgebung,

Schnelle Fakten bei Schnellen Hilfen

•	 in der Zeit zwischen 7.00 und 
20.00 Uhr, 

•	 für mindestens 5 Stunden und 
maximal 10 Stunden pro Tag.

•	 Die Kosten für Sie betragen  
€ 7,00 / Stunde.

Alle Informationen dafür finden Sie unter www.ktn.gv.at/familie

LEITFADEN FÜR ELTERN UND OBSORGEBERECHTIGTE

Ankunft der Betreuerin

Nehmen Sie sich für dieses Kennenlernen und den Informationsaustausch mit der 
Betreuerin mindestens 30 Minuten Zeit.

•	  Die Kleinkinderzieherin lernt Ihr Kind mit seinen Vorlieben, Ritualen und 
Lieblingsspielen in seiner gewohnten Umgebung (zu Hause) kennen.

•	  Sie zeigen der Betreuerin die Räume, die sie benutzen wird.
•	  Sie unterschreiben den Betreuungsvertrag und besprechen noch die  

Bedingungen mit der Betreuerin (falls Sie noch nicht registriert sind).
•	  Die Betreuerin benötigt Ihre schriftliche Bestätigung, wenn Medikamente 

verabreicht werden sollten.
•	  Die Betreuerin braucht für den Bedarfsfall die Wohnungsschlüssel und die 

E-Card Ihres Kindes.

  Das tun wir:
•	  Betreuung des erkrankten Kindes
•	  Vorlesen, Spielen, Malen … “da sein“
•	  Im Notfall wird das Kind ins Krankenhaus begleitet
•	  Gesunde Geschwisterkinder betreuen, wenn die Eltern mit dem  

erkrankten Kind beim Arzt oder im Krankenhaus sind

  Das tun wir nicht:
•	  Bügeln, putzen, aufräumen, einkaufen gehen …
•	  Besuche (wie z.B. Handwerker) empfangen
•	  Chronisch kranke sowie physisch oder psychisch beeinträchtigte  

Kinder betreuen (hierfür braucht es speziell geschultes Fachpersonal)
•	  Ihr Kind betreuen, wenn Sie selbst erkrankt sind
•	  Ihr Kind betreuen, wenn Sie oder andere Personen zu Hause sind
•	 Gesunde Geschwister mitbetreuen
•	 Betreuungen am Samstag und am Sonntag und an Feiertagen

Ende der Betreuung:
•	 Sie unterschreiben die Stundenliste der Betreuerin.
•	 Sie erhalten die Rechnung per Post oder E-Mail im Nachhinein.

Die Betreuerinnen
sind ausgebildete Tagesmütter, Kleinkinderzieherinnen oder Kindergartenpädago-
ginnen und haben Familien- und Lebenserfahrung. Sie sind bei der Arbeitsver-
einigung der Sozialhilfe Kärntens (AVS) nach dem Kollektivvertrag der Sozialen 
Wirtschaft Österreichs (SWÖ) angestellt und haben regelmäßige Supervisionen, 
Weiterbildungen und Intervisionen.

Was muss ich tun um die Betreuung zu erhalten?

•	 Rufen Sie bei der Schnelle Hilfe – Hotline:  0664- 80 3275 701 an 
oder schreiben Sie ein E-Mail an schnelle.hilfe@avs-sozial.at

•	  Sie erfahren ehestmöglich, ob eine Betreuung für Ihr Kind möglich ist. 
•	  Unsere Mitarbeiterin nimmt folgende Daten für den Vertrag auf: Eige-

ner Name, Adresse, Name des Kindes, Sozialversicherungsnummer,  
eventuell zu verabreichende Medikamente ...

•	  Sie sorgen für Lebensmittel, damit die Betreuerin der AVS Ihr Kind  
altersgemäß versorgen kann.

•	  Ab dem vierten Betreuungstag wird eine ärztliche Bestätigung benötigt.

Kann ich einen Kostenrückersatz beantragen?
Das Land Kärnten gewährt Familien mit geringem Einkommen unter be-
stimmten Voraussetzungen einen Zuschuss.

•	 Wir betreuen Ihr krankes Kind im Alter  
von 0 bis 13 Jahren,

•	 schnell und unbürokratisch,
•	 bei Ihnen zu Hause,
•	 in Villach und Villach Umgebung,
•	 in Spittal und Spittal Umgebung, 
•	 in Klagenfurt und Klagenfurt Umgebung,

Schnelle Fakten bei Schnellen Hilfen

•	 in der Zeit zwischen 7.00 und 
20.00 Uhr, 

•	 für mindestens 5 Stunden und 
maximal 10 Stunden pro Tag.

•	 Die Kosten für Sie betragen  
€ 7,00 / Stunde.

Alle Informationen dafür finden Sie unter www.ktn.gv.at/familie

LEITFADEN FÜR ELTERN UND OBSORGEBERECHTIGTE

Ankunft der Betreuerin

Nehmen Sie sich für dieses Kennenlernen und den Informationsaustausch mit der 
Betreuerin mindestens 30 Minuten Zeit.

•	  Die Kleinkinderzieherin lernt Ihr Kind mit seinen Vorlieben, Ritualen und 
Lieblingsspielen in seiner gewohnten Umgebung (zu Hause) kennen.

•	  Sie zeigen der Betreuerin die Räume, die sie benutzen wird.
•	  Sie unterschreiben den Betreuungsvertrag und besprechen noch die  

Bedingungen mit der Betreuerin (falls Sie noch nicht registriert sind).
•	  Die Betreuerin benötigt Ihre schriftliche Bestätigung, wenn Medikamente 

verabreicht werden sollten.
•	  Die Betreuerin braucht für den Bedarfsfall die Wohnungsschlüssel und die 

E-Card Ihres Kindes.

  Das tun wir:
•	  Betreuung des erkrankten Kindes
•	  Vorlesen, Spielen, Malen … “da sein“
•	  Im Notfall wird das Kind ins Krankenhaus begleitet
•	  Gesunde Geschwisterkinder betreuen, wenn die Eltern mit dem  

erkrankten Kind beim Arzt oder im Krankenhaus sind

  Das tun wir nicht:
•	  Bügeln, putzen, aufräumen, einkaufen gehen …
•	  Besuche (wie z.B. Handwerker) empfangen
•	  Chronisch kranke sowie physisch oder psychisch beeinträchtigte  

Kinder betreuen (hierfür braucht es speziell geschultes Fachpersonal)
•	  Ihr Kind betreuen, wenn Sie selbst erkrankt sind
•	  Ihr Kind betreuen, wenn Sie oder andere Personen zu Hause sind
•	 Gesunde Geschwister mitbetreuen
•	 Betreuungen am Samstag und am Sonntag und an Feiertagen

Ende der Betreuung:
•	 Sie unterschreiben die Stundenliste der Betreuerin.
•	 Sie erhalten die Rechnung per Post oder E-Mail im Nachhinein.

www.ktn.gv.at/familiewww.ktn.gv.at/familie

FAMILIENREFERAT
SCHNELLE HILFE - 
Wir betreuen Ihr krankes Kind

KONTAKT:

AMT DER KÄRNTNER LANDESREGIERUNG
Abteilung 13 – Gesellschaft und Integration
Familienreferat
9020 Klagenfurt am Wörth ersee, Hasnerstraße 8
Tel.: +43 (0) 50536 - 33061
E-Mail: abt13.fampol@ktn.gv.at

Hotline: 
0664 - 80 3275 701
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Arbeitsvereinigung der Sozialhilfe Kärntens (AVS)
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E-Mail: schnelle.hilfe@avs-sozial.at
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Arbeitsvereinigung der Sozialhilfe Kärntens (AVS)
Schnelle Hilfe
9020 Klagenfurt am Wörth ersee, Fischlstraße 40
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SOZIALBEGLEITUNG
Sozialbegleitung ist eine kostenlose, mittelfristige 
Hilfe durch persönliche Unterstützung von Menschen 
in schwierigen sozialen Lagen und Notsituationen. 
Ziel ist dabei, die Selbsthilfefähigkeit dieser Personen 
zu stärken und „Hilfe zur Selbsthilfe“ anzubieten. 
INFORMATIONEN: 050 9144–1064 oder
sozialbegleitung@k.roteskreuz.at

HOSPIZBEGLEITUNG
Ziel der Hospizarbeit ist es schwer kranke, sterben-
de Menschen und deren Angehörige bis zu ihrem 
Abschied zu begleiten. Einfühlsam, fürsorglich und 
menschenwürdig – mit allen Fragen, Ängsten und 
Sehnsüchten. Hier bietet das Kärntner Rote Kreuz 
sowohl die Ausbildung zum Hospizbegleiter, als auch 
die Begleitung selbst an.
INFORMATIONEN: 050 9144–1064 oder
hospiz@k.roteskreuz.at

DAS ROTE KREUZ IN IHRER NÄHE

KLAGENFURT
Grete-Bittner-Straße 9, 9020 Klagenfurt
u 050 9144–1161| Mobil: 0664/41 39 727

VILLACH
Dreschnigstraße 10, 9500 Villach
u 050 9144–1261 | Mobil: 0664/8403776

SPITTAL/DRAU
Koschatstraße 22, 9800 Spittal/Drau
u 050 9144–1361 | Mobil:  0664/82 33 684

ST. VEIT/GLAN
Henry Dunant Str. 1, 9300 St. Veit/Glan
u 050 9144–1461 | Mobil:  0664/53 26 543

WOLFSBERG
Krankenhausstraße 3, 9400 Wolfsberg
u 050 9144–1561 | Mobil:  0664/41 39 738

VÖLKERMARKT
Bleistraße 3, 9100 Völkermarkt
u 050 9144–1661 | Mobil:  0664/82 33 666

HERMAGOR
Obervellach 88, 9620 Hermagor
u 050 9144–1700

FELDKIRCHEN
Lastenstraße 15, 9560 Feldkirchen
u 050 9144–1861 | Mobil: 0664/46 48 886

LANDESVERBAND KÄRNTEN
Grete-Bittner-Straße 9, 9020 Klagenfurt
u 050 9144-1064 | r pflege@k.roteskreuz.at
www.roteskreuz.at/kaernten

PFLEGE UND BETREUUNG | WWW.ROTESKREUZ.AT/KAERNTEN

PFLEGE UND BETREUUNG
UM EIN LÄCHELN MEHR

IMPRESSUM: Österreichisches Rotes Kreuz, Landesverband Kärnten, 
Grete-Bittner-Straße 9, 9020 Klagenfurt aW, www.roteskreuz.at/kaernten.
Redaktion: Mag. Melanie Reiter.  ZVR-Zahl: 895270937. 
Fotos: Österreichisches Rotes Kreuz.
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UNSER ZIEL

Pflegebedürftigen Menschen soll ihr selbst bestimm-
tes Leben in den eigenen vier Wänden erhalten blei-
ben. Die Angehörigen sollen in der Pflege zu Hause 
aktiv unterstützt werden. Unser mobiler Pflegedienst 
ermöglicht es Menschen, die Unterstützung brau-
chen, in vertrauter Umgebung zu bleiben und fach-
gerechte Pflege und Betreuung zu bekommen.

HAUSKRANKENPFLEGE
HAUSKRANKENHILFE
Diplomiertes Personal und Pflegeassistenten ermög-
lichen es Pflegebedürftigen daheim zu bleiben und 
nach Qualitätsstandards ausgeführte Pflege und 
Betreuung zu erhalten. Sie bekommen Unterstützung 
in den Aktivitäten des täglichen Lebens und Hilfe für 
die selbständige Gestaltung des Alltags.

HEIMHILFE
WEITERFÜHRUNG DES HAUSHALTS
Unsere Heimhilfe unterstützt bei Bedarf im Haushalt 
und in alltäglichen Belangen. Sie übernimmt die 
Erledigung diverser Besorgungen und sorgt für das 
allgemeine körperliche und seelische Wohlbefinden. 
Die Heimhilfe sieht sich als Bindeglied zum sozialen 
Umfeld des Klienten.
INFORMATIONEN: bei Ihrer Bezirksstelle

BESUCHSDIENST
Der kostenlose Besuchsdienst ist für Menschen da, 
die entweder allein und einsam sind oder deren 
pflegende Angehörige Entlastung brauchen. Das 
Angebot reicht von Unterhaltung der Klienten bis 
zu kleinen Hilfestellungen im Alltag und kreativen 
Freizeitaktivitäten.
INFORMATIONEN: bei Ihrer Bezirksstelle

RUFHILFE 
Mit der Rufhilfe trägt man seinen persönlichen 
Notruf wie eine Armbanduhr immer am Handgelenk. 
Ein Druck auf diesen Alarmknopf reicht aus, einen 
Notruf abzusetzen. Das Rote Kreuz leitet dann um-
gehend entsprechende Hilfsmaßnahmen ein. 
Ein großes Stück mehr Sicherheit im Alltag!
INFORMATIONEN: 050 9144–3021 oder
rufhilfe@k.roteskreuz.at

ZUHAUSE ESSEN, OHNE ZU KOCHEN
Mit unserem Essenszustelldienst bringen wir täglich 
schmackhafte Speisen von „Gourmet“ nach Hause. 
Genießen Sie den Vorteil tiefgekühlter Küche nach 
besten Rezepten und mit naturbelassenen Zutaten!
INFORMATIONEN: 050 9144–1243 oder
essen@k.roteskreuz.at 
In manchen Bezirken bieten wir in Zusammenarbeit 
mit den Gemeinden auch frisch gekochtes Essen auf 
Rädern an. 
INFORMATIONEN: bei Ihrer Bezirksstelle

BETREUTES REISEN
Wer bisher bei Urlaubsreisen auf Grund körperlicher 
Einschränkungen Bedenken hatte, ist bei diesem 
Angebot bestens aufgehoben. Wir haben einen 
eigenen Katalog mit verschiedensten Reisen mit 
Hilfeleistungen im Bedarfsfall.
INFORMATIONEN: 050 9144–1064 oder 
reisen@k.roteskreuz.at

LIEBEVOLLE PFLEGE
UND BETREUUNG 
MIT HERZ

Folder_Pflege_allgemein2019.indd   2 18.04.2019   12:43:36



Seite 10 / August 2020AMTLICHES

Aus dem Standesamt (bis 30. Juni 2020)

Wir freuen uns über 
Poggersdorf´s Babys
Emma Klatzer, Eiersdorf
Emilia Kramer, Lanzendorf
Amélie Martini-Wegscheidler, Poggersdorf
David Sebastian Linhart, Annamischl
Mirjam Witschnig, Poggersdorf
Jonas Fischer, Pubersdorf
Marielle Wochesländer, St. Michael
Tobias Florian Writzl, Pubersdorf
Luca Hobisch, Poggersdorf
Mia Katharina Walter, Wabelsdorf
Mia Josefine Gritzner, Leibsdorf
Pia Elena Sabitzer, Pubersdorf
Helena Anna Jagersberger, Leibsdorf
Jonas Thomas Wedenig, Kreuzergegend-West

Wir gratulieren
Weißnegger Gerd und Manuela, 
Wabelsdorf
Pichler Thomas und Claudia, Rain

Im Namen der Marktgemeinde Poggersdorf 
wurden folgende Jubilare geehrt
95 Jahre  Erika Terkl, Linsenberg
93 Jahre Erika Mikosch, Leibsdorf 
92 Jahre  Hermine Filler, Kreuzergegend-West
 Rosalia Schwagerle, Poggersdorf
91 Jahre Barbara Laure, Wabelsdorf
 Peter Valente, Lanzendorf
91 Jahre Barbara Laure, Wabelsdorf
 Peter Valente, Lanzendorf
 Anna Wölwitsch, Leibsdorf
90 Jahre Lydia Kastner-Puschl, Poggersdorf
85 Jahre Wladyslawa Grazyna Grausberg, Leibsdorf 
 Franziska Werkl, Wabelsdorf
 Katharina Lebitsch, Wabelsdorf
 Maria Valente, Poggersdorf
 Josef Illgoutz, Pubersdorf
 Paula Reichmann, St. Johann
80 Jahre Walter Musch, Kreuth
 Ewald Hudelist, Poggersdorf
 Thomas Ukowitz, Pubersdorf
 Emma Sutterlüty, Ameisbichl

 Hannelore Lobner, Leibsdorf
 Sebastian Paier, Pubersdorf
 Ernst Zavadil, Eiersdorf
 Erika Paier, Pubersdorf
 Maria Schager, Leibsdorf
 Wilhelmine Künstl, St. Michael
 Elisabeth Modritsch, Pubersdorf
 Elfriede Schelinski, Wabelsdorf
 Hanns Leitmann, Lanzendorf
 Alois Rapoldi, Leibsdorf
 Gerhard Laure, Wabelsdorf

75 Jahre Herbert Moharitsch, Haidach
 Klaus Tomaschitz, Wabelsdorf
 Wilhelm Rapoldi, Leibsdorf
 Josef Fritz, Rain
 Gisela Pistotnik, Poggersdorf
 Anna Weratschnig, Rain
 Josefine Illgoutz, Linsenberg
 Anna Sucher, Haidach
 Ernst Moritz, Rain

70 Jahre Johann Kovacs, Poggersdorf
 Alois Leopold, St. Michael
 Renate Merzinger, Leibsdorf
 Hermine Tasotti, Poggersdorf
 Erich Jamnig, Lanzendorf
 Ing. Gerhart Murero, Poggersdorf
 Johann Kallischnig, Rain
 Johann Hanschitz, Wabelsdorf
 Martha Hofstädter, Lanzendorf
 Paula Jöri, Poggersdorf
 Wilhelm Rauter, Wirtschach
 Paul Repitsch, Annamischl
 Hermann Töfferl, Pubersdorf

Wir trauern um
Josef Karl Aschauer, Pischeldorf
Anna Glantschnig, Poggersdorf
Otto Alexander Puganigg, Pubersdorf
Ernst Drug, Leibsdorf
Onoufrios Tamvakis, Pubersdorf
Irmingard Lobner, Leibsdorf
Heinrich Starzacher, Pubersdorf
Silvester Luschin, Wabelsdorf
Ing. Klaus Schernthaner, Rain
Josefa Taschwer, Eiersdorf
Maria Thaller, Leibsdorf
Elisabeth Franziska Meinke, Wabelsdorf
Jovita Grötschnig, Pischeldorf
Maria Kanatschnig, Wabelsdorf
Richard Anmacht, Pubersdorf
Hans Sommer, Poggersdorf
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Ing. Klaus Schernthaner
Stets bescheiden, immer helfend,

so hat jeder dich gekannt.
Ruhe sei dir nun gegeben,
hab‘ für alles vielen Dank.

Seniorenbundobmann, Ing. Klaus Schernthaner, verstarb plötzlich 
und unerwartet am 6. Mai 2020 im 83. Lebensjahr.
Er war Träger des Verdienst- und Ehrenzeichens der Marktgemeinde 
Poggersdorf und 12 Jahre Mitglied des Gemeinderates, davon 6 Jah-
re Vizebürgermeister. 
Herr Ing. Schernthaner war 23 Jahre der Obmann des "Seniorenbun-
des Poggersdorf" und trug bis zuletzt, sehr viel, zu einem wunderbar 
begeisterten Miteinander der älteren Generation bei.
Er wurde im November 1937 in Großarl geboren und wuchs in  
Taxenbach auf. Nach dem Besuch der landwirtschaftlichen Fach-
schule kam er beruflich nach Kärnten zur Landwirtschaftskammer, 
in welcher er für die Rinderzucht zuständig war.
Er war stolzer Vater von 4 Kindern und 6 Enkelkindern, die ihm 
immer sehr viel Freude und Abwechslung bereiteten. Seine größten 
Hobbys waren aber das Fotografieren und das Reisen.
Sein Tod hinterlässt eine Lücke. Sein strebsames Wirken soll uns ein 
Vorbild sein. Mit ihm verlieren wir einen lieben Menschen, mit dem 
wir viele schöne Stunden verbrachten.
Wir dürfen im Namen der Marktgemeinde Poggersdorf, des Gemein-
devorstandes, der Mitglieder des Gemeinderates, des Team's Otto 
Sucher Dank und Anerkennung für seinen gewaltigen Einsatz für die 
Gemeinschaft und seine vielen Tätigkeiten zum Ausdruck bringen.
Lieber Klaus, die Mitglieder des Gemeinderates, werden dich in Er-
innerung behalten. 

Für die Marktgemeinde Poggersdorf
Arnold Marbek, Bürgermeister Otto Sucher, 2. Vizebürgermeister
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Ein moderner Kinderspiel- und Bewe-
gungspark für Jung und Alt wurde von der 
Gemeinde am 18. Mai seiner Bestimmung 
übergeben.
Die Gemeindevertretung konnte gleich 

ihre Körpermuskulatur aktivieren. An 
sämtlichen Geräten sind Erklärungstafeln 
angebracht und bietet die Anlage neue Be-
wegungsmöglichkeiten in der Gemeinde. 
Ein richtiger Schritt in Richtung Kondi- 

tions-, Koordinations- sowie Motoriktrai-
ning. Eine neue Freizeitanlage, bei der 
man sich treffen kann, um wieder mehr 
miteinander zu reden und Spaß zu  
haben.

Eröffnung „Bewegungspark“ in Poggersdorf!
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Leihgeräte der Marktgemeinde Poggersdorf
    Nachstehende Geräte können von den Gemeindebürgern ausgeliehen werden!
    Holzspaltgerät, Cambridge Walze, Kalkspritzgerät, Rüttelplatte, 
    Asphaltschneider mit Dienstleistung eines Gemeindemitarbeiters, Messrad
Als Ansprechpartner für diese Geräte stehen Ihnen die Mitarbeiter Herr Oliver Nuck, Tel. 0664/13 63 485 
    und Herr Gerhard Krall, Tel. 0664/13 63 489 gerne zur Verfügung.

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Die Marktgemeinde Poggersdorf stellt im Bedarfsfall
Krankenbetten zur Verfügung.

Hierfür kontaktieren Sie bitte Frau Andrea Jernej,
Tel. 04224/81888-11

Alpha-Chloralose ist ein freiverkäufliches 
Mäusegift, welches ausschließlich inner-
halb geschlossener Gebäude angewendet 
werden darf! Die Hersteller werben mit 
„durch Bitterstoffe unattraktiv für unsere 
Haustiere“-Slogans, leider stimmt das 
aber nicht und so hatte ich in den letzten 
Wochen mehrere Alpha-Chloralose Ver-
giftungen bei mir in der Praxis.

Der Tod tritt bei den kleinen Nagern durch 
Unterkühlung und Kreislaufversagen ein. 
Nach Aufnahme des Wirkstoffs dauert es 
etwa 30 Minuten bis 4 Stunden bis die 
Wirkung eintritt. Das gilt auch für Katzen 
und Hunde. Die Hauptsymptome bei Kat-
zen sind Seitenlage, Krampfen/Zittern, 

Untertemperatur, Hyperreflexie/-ästhesie 
(die Patienten „erschrecken“ sich massiv 
bei lauteren Geräuschen oder wenn sie 
berührt werden, sie zucken und kramp-
fen), Miosis (eng stehende, schlitzförmige 
Pupillen), Hypersalivation (vor allem 
beim Hund starkes Speicheln aus dem 
Maul), evtl. auch Zyanose (Sauerstoff-
unterversorgung mit blauer bis violetter 
Färbung der Schleimhäute und der Zun-
ge). Folglich stirbt der Hund/die Katze/ 
die Maus durch Unterkühlung.
Da kein Gegenmittel verfügbar ist und 
hierbei jede Sekunde zählt, sollte der Pati-
ent bei Verdacht sofort zum Tierarzt ge-
bracht werden. Die verdächtige Giftquelle 
(mit Verpackung), angefressenes oder er-

brochenes Material sollten in die Praxis 
mitgebracht werden. 
Wenn der Patient dank intensivster Thera-
pie die akute Phase überlebt, so wird das 
Gift innerhalb weniger Tage vollständig 
ausgeschieden. Eine Blutkontrolle nach 
ein paar Tagen kann Aufschluss über mög-
liche Folgeschäden geben.
Außerdem stellt sich natürlich auch die 
Frage, welche Auswirkung diese Substanz 
auf Tiere wie Igel, Fuchs und Greifvögel 
hat? Sie alle sind unweigerlich in den 
Kreislauf des „Mäusefressens“ eingebun-
den und werden mit großer Sicherheit 
auch sterben, ebenso wie Freigänger-Kat-
zen, die nicht rechtzeitig gefunden wer-
den. 

Die Mäuseplage fordert auch unter Hunden und 
Katzen Todesopfer

Vergiftungen durch neues Mäusegift – Alpha-Chloralose

Zur Förderung der Bienenhaltung in Pog-
gersdorf wurde der Bienenschutz- und 
Zuchtverein Poggersdorf gegründet. Als 
Obmann fungiert Herr Kurt Zwesper aus 
Leibsdorf.
Ziel des Vereines ist die Sicherstellung 
einer flächendeckenden Bienenhaltung. In 
Poggersdorf gibt es rund 30 Bienenhalter 

mit etwa 200 Bienenvölkern. Im Verein 
will man Bedrohungen der Biene durch 
äußere Einflüsse breiten Raum schenken 
und die Nutzfunktion für die Bestäubung 
der Pflanzen und Blüten nutzen. Ziel ist es 
auch, weitere Jungimker zu gewinnen, 
damit es flächendeckend in allen 25 Ort-
schaften der Gemeinde Bienenvölker gibt.

Neugründung eines Bienenschutz- 
und Zuchtvereines in Poggersdorf
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Coronavirus 
Wie kann man sich und andere schützen? 

 
Die Behörden treffen laufend Vorkehrungen gegen die weitere Ausbreitung des Coronavirus. Die-
se Maßnahmen sollen vor unnötigen Ansteckungen schützen, die besonders für ältere Personen 
und chronisch Kranke zu einem Risiko werden können. Entscheidend ist, dass jeder einzelne von 
uns mit seinem persönlichen Verhalten tatkräftig mithelfen kann, diese Ausbreitung einzudäm-
men. Hier die wichtigsten Tipps:  
 
Waschen Sie mehrmals täglich die Hände  
Der wirksamste Schutz besteht darin, dass man sich mehrmals täglich 
die Hände gründlich mit einer Seife oder einem Desinfektionsmittel 
wäscht, mindestens 30 Sekunden lang. 
 
Verzichten Sie auf Händeschütteln und Umarmungen 
Es ist Teil unseres täglichen Lebens, sich mit einem Handschlag zu 
begrüßen oder im Kreis der Familie zu umarmen. Derzeit wäre es 
besser, darauf zu verzichten. 
 
Halten Sie Distanz!  
Halten Sie einen Abstand von mindestens einem Meter zwischen sich 
und Personen ein, vorallem zu Personen, die husten oder niesen.  
 
Berühren Sie nicht Augen, Nase und Mund!  
Hände können leicht die Viren aufnehmen und das Virus im Gesicht 
übertragen!  
 
Achten Sie auf Hygiene beim Niesen oder Husten! 
Wenn man hustet oder niest, Mund und Nase mit einem Papierta-
schentuch bedecken. Wenn kein Taschentuch zur Hand ist, in den 
gebeugten Ellbogen husten oder niesen. 
 
Wenn Sie Symptome aufweisen oder befürchten erkrankt zu 
sein, bleiben Sie zu Hause und wählen Sie bitte 1450! 
Bei Fieber, Husten, Kurzatmigkeit und Atembeschwerden bitte zu Hau-
se bleiben und die Telefonnummer 1450 wählen. Informationen zur Übertragung, Symptomen 
und Vorbeugung gibt es unter der Hotline 0800 555 621.  
 
Persönliche Kontakte vermeiden / Besuch der Großeltern 
Die Reduzierung der persönlichen Kontakte soll mithelfen, das Ansteckungsrisiko entscheidend zu 
vermindern. Ganz oben auf der Liste steht derzeit der Kontakt zu älteren Menschen - die Gesund-
heitsbehörde hat daher dringend vorgegeben, von einem Besuch der Großeltern abzusehen. 
 
Veranstaltungen, Feiern, Reisen - weniger ist derzeit mehr! 
Beachten Sie die behördlichen Empfehlungen und Anordnungen. Reisebeschränkungen, Veran-
staltungsverbote und die Empfehlung, auch einmal eine private Feier zu verschieben, können dazu 
beitragen, eine unnötige Ausbreitung zu verhindern. 
 
Eigene Vorräte helfen!  
Angeordnete Quarantänemaßnahmen können dazu führen, dass man plötzlich seine Wohnung für 
einige Zeit nicht mehr verlassen kann. Eigene Vorräte helfen in so einem Fall, besser über die 
Runden zu kommen. Es besteht aber kein Grund für Hamsterkäufe oder Panik. Kaufen Sie nur 
gezielt das ein, was Sie für 1 bis 2 Wochen wirklich brauchen. Neben Lebensmittel und Hygiene-
artikel denken Sie auch an Medikamente, die Sie verschrieben bekommen haben. 
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Coronavirus 
Wie kann man sich und andere schützen? 

 
Die Behörden treffen laufend Vorkehrungen gegen die weitere Ausbreitung des Coronavirus. Die-
se Maßnahmen sollen vor unnötigen Ansteckungen schützen, die besonders für ältere Personen 
und chronisch Kranke zu einem Risiko werden können. Entscheidend ist, dass jeder einzelne von 
uns mit seinem persönlichen Verhalten tatkräftig mithelfen kann, diese Ausbreitung einzudäm-
men. Hier die wichtigsten Tipps:  
 
Waschen Sie mehrmals täglich die Hände  
Der wirksamste Schutz besteht darin, dass man sich mehrmals täglich 
die Hände gründlich mit einer Seife oder einem Desinfektionsmittel 
wäscht, mindestens 30 Sekunden lang. 
 
Verzichten Sie auf Händeschütteln und Umarmungen 
Es ist Teil unseres täglichen Lebens, sich mit einem Handschlag zu 
begrüßen oder im Kreis der Familie zu umarmen. Derzeit wäre es 
besser, darauf zu verzichten. 
 
Halten Sie Distanz!  
Halten Sie einen Abstand von mindestens einem Meter zwischen sich 
und Personen ein, vorallem zu Personen, die husten oder niesen.  
 
Berühren Sie nicht Augen, Nase und Mund!  
Hände können leicht die Viren aufnehmen und das Virus im Gesicht 
übertragen!  
 
Achten Sie auf Hygiene beim Niesen oder Husten! 
Wenn man hustet oder niest, Mund und Nase mit einem Papierta-
schentuch bedecken. Wenn kein Taschentuch zur Hand ist, in den 
gebeugten Ellbogen husten oder niesen. 
 
Wenn Sie Symptome aufweisen oder befürchten erkrankt zu 
sein, bleiben Sie zu Hause und wählen Sie bitte 1450! 
Bei Fieber, Husten, Kurzatmigkeit und Atembeschwerden bitte zu Hau-
se bleiben und die Telefonnummer 1450 wählen. Informationen zur Übertragung, Symptomen 
und Vorbeugung gibt es unter der Hotline 0800 555 621.  
 
Persönliche Kontakte vermeiden / Besuch der Großeltern 
Die Reduzierung der persönlichen Kontakte soll mithelfen, das Ansteckungsrisiko entscheidend zu 
vermindern. Ganz oben auf der Liste steht derzeit der Kontakt zu älteren Menschen - die Gesund-
heitsbehörde hat daher dringend vorgegeben, von einem Besuch der Großeltern abzusehen. 
 
Veranstaltungen, Feiern, Reisen - weniger ist derzeit mehr! 
Beachten Sie die behördlichen Empfehlungen und Anordnungen. Reisebeschränkungen, Veran-
staltungsverbote und die Empfehlung, auch einmal eine private Feier zu verschieben, können dazu 
beitragen, eine unnötige Ausbreitung zu verhindern. 
 
Eigene Vorräte helfen!  
Angeordnete Quarantänemaßnahmen können dazu führen, dass man plötzlich seine Wohnung für 
einige Zeit nicht mehr verlassen kann. Eigene Vorräte helfen in so einem Fall, besser über die 
Runden zu kommen. Es besteht aber kein Grund für Hamsterkäufe oder Panik. Kaufen Sie nur 
gezielt das ein, was Sie für 1 bis 2 Wochen wirklich brauchen. Neben Lebensmittel und Hygiene-
artikel denken Sie auch an Medikamente, die Sie verschrieben bekommen haben. 
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Instrumente 
der direkten 
Demokratie -

Volksbegehren 
Derzeit können Unterstützungen für 
folgende angemeldete Volksbegehren 
abgegeben werden:

Ethik für ALLE
Notstandshilfe
STOP DER PROZESSKOSTEN-
EXPLOSION
Bedingungsloses 
Grundeinkommen umsetzen!
Stoppt Lebendtier-Transportqual
RECHT AUF WOHNEN
Kauf Regional
Für IMPF-FREIHEIT
Zivildienst-Volksbegehren
Wiedergutmachung der 
COVID-19-Maßnahmen

Wahlberechtigte Personen können mit-
tels einer qualifizierten Signatur (Han-
dysignatur oder Bürgerkarte) oder in 
jedem Gemeindeamt oder Magistrat je-
weils zu den Amtsstunden österreich-
weit die Unterstützungserklärungen un-
terfertigen.

Ankündigung 
Im Jahr 2021 wird der Abfuhrrhythmus 
der Papierentsorgung verringert. Die 
entsprechenden Termine werden im Ter-
minplan 2021 bekanntgegeben.

Poggersdorfer 
Gemeindechronik

Wenn Sie nicht wissen, 
was Sie zu verschiedensten 
Anlässen schenken sollen.

Die Poggersdorfer 
Gemeindechronik ist immer ein 

passendes Geschenk.

Diese ist für € 25,-- im Gemeindeamt erhältlich.
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Bürgermeister vor Ort beim Ferdi Kriegl-Gedenkturnier in 
Wabelsdorf. Dieses Turnier fand zum 2. Mal in Erinnerung 
an unseren Gemeinderatskollegen statt und wurde von GV 
Manfred Klemen bestens organisiert. Mit dabei auch Vzbgm. 
Heinrich Marketz und GRin Jessica Bilgeri.

Als Feuerwehrreferent unserer Gemeinde freut es mich sehr, 
dass das erste von zwei bestellten Feuerwehrautos einge-
troffen ist. Unser Kommandant Gottfried Smolej und Kdt-
Stv. Markus Schwagerle haben einen guten Grund zur Freu-
de. Am 24. Dezember konnten wir das Mannschaftstrans-
portfahrzeug offiziell in Empfang nehmen.

Die Kameraden der Feuerwehr Poggersdorf erhielten 
kürzlich ein neues Kleinrüstfahrzeug. Das Fahrzeug zeich-
net sich besonders durch die schmale Bauweise aus und hat 
damit einen Vorteil in den Rettungsgassen. Wir wünschen 
unsere Feuerwehrkammeraden viel Freude.

Bürgermeister vor Ort bei der Mitgliederversammlung der 
Pensionistenortsgruppe Poggersdorf. Als Ehrengäste 
konnte der Vorsitzende Herr Hanns Leitmann Bgm. Arnold  
Marbek, Vzbgm. Heinrich Marketz, GVin Sigrid Anna Leit-
mann, GV Manfred Klemen, GRin Ingrid Fischer und den 
neuen Bezirksvorsitzenden Hans Steiner begrüßen. 
Bürgermeister Marbek bedankte sich für die vielen Aktivi-
täten und die wertvolle Arbeit beim Team um Hanns Leit-
man. In seinen Ausführungen hat er das Arbeitsprogramm 
unserer Gemeinde vorgestellt und alle Mitglieder gebeten, 
die Gemeinde weiterhin gemeinsam aktiv und positiv zu 
unterstützen.

Besuch des Wochenmarktes in Pog-
gersdorf.

Bürgermeister Arnold Marbek bei den 
Top2be Health Powerdays der Tor-
wartakademie Kärnten.

Bürgermeister vor Ort am Bio-Feld in 
Linsenberg beim Erdbeerenpflücken.
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Bürgermeister vor Ort bei der Jahreshauptversammlung der 
FF St. Michael/Gurk. Kommandant Jürgen Kordesch konnte 
eine Reihe von Ehrengästen, darunter Bgm. Valentin Blaschitz, 
Bgm. Arnold Marbek, Vzbgm. Markus Lakounigg und Vzbgm.
Otto Sucher, Stadtrat Gerald Grebenjak, GR Bernhard Sutterlüty, 
BFK Helmut Blazej und Gemeindefeuerwehrkommandant Rah-
man Ikanovic begrüßt werden. Erfreulich war beim umfassenden 
Tätigkeitsbericht festzustellen, dass diese Feuerwehr die Jugend 
anspricht und das gesamte Team der Freiwilligen Feuerwehr 
hochmotiviert ihre ehrenamtlichen Tätigkeiten im Interesse  
der Bevölkerung ausübt. Seitens unserer Gemeinde habe ich  
den Kammeraden Dank, Anerkennung und die Grüße unserer 
Gemeinde überbracht.

Gerade in Zeiten der Krise ist der Zu-
sammenhalt für das Gemeinschaftsle-
ben in der Gemeinde besonders wich-
tig. Mit diesem Banner am Gemeinde-
amt möchten wir sichtbar darauf auf-
merksam machen. Es ist für unsere 
GemeindebürgerInnen beruhigend zu 
wissen, dass die Gemeinde mit ihren 
Einrichtungen und MitarbeiterInnen 
immer da ist, wenn sie gebraucht wird.
WIR SCHAUEN AUFEINANDER soll 
auch bedeuten, dass niemand auf dem 
Weg zurückgelassen wird und man es 
gemeinsam gut schaffen kann, auch 
diese Herausforderungen zu meistern. 
Ich danke für dieses starke Zeichen des 
Miteinanders!

Als zuständiger Referent für Schulen, Kindergarten, Hort und Kindergruppe hat 
Herr Bgm. Arnold Marbek allen Bildungseinrichtungen hochwertige, und verstell-
bare Gesichtsschutzmasken überge-
ben. Gemeinsam mit Vzbgm. Heinrich 
Marketz bedankten sie sich bei den 
Pädagoginnen und Pädagogen für die 
wertvolle und engagierte Arbeit in die-
sen herausfordernden Wochen. Somit 
konnten die MitarbeiterInnen aller Bil-
dungseinrichtungen bei der Wiederauf-
nahme des uneingeschränkten Betriebes 
im Mai bestens geschützt werden.

Der Ball rollt wieder am Sportplatz 
in Poggersdorf. Bürgermeister Arnold 
Marbek wünscht Martin Rupitsch, dem 
Obmann des ASKÖ Poggersdorf 
Youngsters, viel Erfolg für die laufende  
Meisterschaft.
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Frau Franziska Werkl feierte ihren 
85er. Viel Gesundheit und Freude 
wünschten Bgm. Arnold Marbek und 
Vzbgm. Otto Sucher.

Die allerherzlichsten Glückwünsche 
der Gemeinde überbrachte Bgm. Ar-
nold Marbek, Frau Lydia Kastner-
Puschl anlässlich ihres 90. Geburtsta-
ges. Er wünschte der Jublilarin noch 
viele schöne, vor allem gesunde Jahre.

Anlässlich des 80. Geburtstages von 
Herrn Sebastian Paier stellten sich 
Bgm. Arnold Marbek und Vzbgm. 
Heinrich Marketz als Gratulanten der 
Marktgemeinde Poggersdorf ein.

Herr Ernst Zavadil aus Eiersdorf hatte 
seinen 80. Geburtstag. 
Bgm. Arnold Marbek und Vzbgm. Otto 
Sucher wünschten alles Gute und viel 
Gesundheit weiterhin.

Seinen stolzen 91. Geburtstag feierte 
Herr Peter Valente.
Bgm. Arnold Marbek und Vzbgm. Otto 
Sucher überbrachten dem Jubilar die 
allerbesten Glückwünsche seitens der 
Gemeinde.

Allen Grund zum Feiern hatte Frau 
Anna Wölwitsch aus Leibsdorf. Bgm. 
Arnold Marbek sowie Vzbgm. Otto 
Sucher gratulierten der Jubilarin zu ih-
rem 91. Geburtstag und wünschten ihr 
noch viele schöne, vor allem gesunde 
Jahre.

Gemeinsam mit Vzbgm. Otto Sucher 
und dem Obmann der Pensionisten-OG, 
Altbgm. Hanns Leitmann, überbrachte 
Bgm. Arnold Mabek, Frau Paula 
Reichmann anlässlich ihres 85ers die 
allerherzlichsten Glückwünsche, viel 
Glück und vor allem aber Gesundheit.

Bgm. Arnold Marbek besuchte Herrn 
Josef Illgoutz anlässlich seines 85. Ge-
burtstages und wünschte vor allem  viel 
Gesundheit.

Herr Ewald Hudelist freute sich über 
den Besuch von Vzbgm. Heinrich Mar-
ketz und Vzbgm. Otto Sucher, welche 
ihm zum 80. Geburtstag herzlichst gra-
tulierten.
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Im Kreise seiner Lieben feierte Herr 
Wilhelm Rapoldi seinen 75. Geburtstag. 
Auch Bgm. Arnold Marbek und Vzbgm. 
Otto Sucher stellten sich als Gratulan-
ten ein und wünschten dem Jubilar alles 
Gute, vor allem Gesundheit!

Frau Emma Sutterlüty freute sich über 
den Besuch von Bgm. Arnold Marbek 
und Vzbgm. Otto Sucher, welche ihr 
zum 80. Geburtstag herzlichst gratulier-
ten.

Zum 75. Geburtstag von Herrn Herbert 
Moharitsch überbrachte Bgm. Arnold 
Marbek die Glückwünsche der Markt-
gemeinde Poggersdorf. Viel Gesundheit 
und Wohlergehen weiterhin.

Bürgermeister Arnold Marbek und 
Vzbgm. Otto Sucher überbrachten 
Herrn Alois Leopold anlässlich seines 
70. Geburtstages die allerbesten Glück-
wünsche.

Die besten Wünsche zum 75er gab es 
für Frau Anna Weratschnig aus Rain.
Bgm. Arnold Marbek und Vzbgm. Otto 
Sucher gratulierten im Namen der 
Marktgemeinde und wünschten weiter-
hin viel Glück und Gesundheit.

Alles Liebe und Gute auf dem weiteren 
Lebensweg wünschten Bgm. Arnold 
Marbek und GV Ing. Manfred Strom-
berger, Herrn Walter Musch, anläss-
lich seines 80. Geburtstages.

Die beiden Vizebürgermeister Heinrich 
Marketz und Otto Sucher überbrachten 
die besten Glückwünsche der Marktge-
meinde Poggersdorf, Herrn Josef Fritz 
zum 75. Geburtstag.

Seinen 75. Geburtstag feierte Herr 
Ernst Moritz aus Rain.
Viel Glück und Gesundheit wünschten 
Bgm. Arnold Marbek und Vzbgm. Otto 
Sucher.

Seinen 80. Geburtstag feierte Altbür-
germeister Hanns Leitmann. In Vertre-
tung der Marktgemeinde Poggersdorf 
gratulierten Vzbgm. Otto Sucher, GV 
Manfred Klemen und GRin Ingrid Fi-
scher und wünschten dem Jubilar viel 
Gesundheit und Wohlergehen.
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Zum 127. Mal fand die Jahreshauptver-
sammlung der Feuerwehr Poggersdorf 
am 06.01.2020, heuer erstmalig im Pfarr-
saal Poggersdorf, statt. Mit insgesamt 112 
Einsätzen – aufgeteilt in 18 Brandein-
sätze und 94 technischen Einsätze war 
die Feuerwehr Poggersdorf im abgelaufe-
nen Jahr konfrontiert. Es wurden überdies 
hinaus mehr als 16.000 Stunden mit 
Übungen, Veranstaltungen, Einsatz- so-
wie Übungsvor- und Nachbereitung mit 
deren Durchführung aufgewandt.
Die Feuerwehr Poggersdorf konnte im 
vergangenen Jahr einen Mitgliederstand 
von 96 KameradenInnen aufweisen. 
Auch die Feuerwehrjugend ist zum 
Glück im stetigen Wachstum und konnte 
eine Mitgliederzahl von 23 Jugendlichen 
aufweisen.
Unter den Ehrengästen durfte die Feuer-
wehr Poggersdorf in Vertretung des Herrn 
Bürgermeisters den Vizebürgermeister 
Heinrich Marketz, Vizebürgermeister 
Otto Sucher, den Bezirksfeuerwehrkom-
mandanten OBR Gerfried Bürger, den 
Abschnittsfeuerwehrkommandanten des 
Abschnittes Grafenstein ABI Christian 
Karlbauer, seinen Stellvertreter HBI Ge-
rald Kerschbaumer, die Gemeindevor-
stände Manfred Klemen und Manfred 
Stromberger und den Ehrenkommandan-
ten EOBI Matthias Sommer begrüßen.
Wie in jedem Jahr wurde die Jahres-
hauptversammlung genutzt, um viele 
Mitglieder für langjährige Verdienste zu 
ehren. Darunter hervorzuheben sind die 
Altkameraden Matthias Sommer und 
Wolfram Kunkel für ihre 60-jährige 
Tätigkeit bei der Feuerwehr Poggersdorf. 
Zum(r) Feuerwehrmann/frau angelobt 

wurden: Alex Glantschnig, Alexander 
Hartl, Gregor Schnögl, Romy Schwa-
gerle.

GUTE FAHRT IM JAHR 2020! 
Im Jahre 2020 durfte die Feuerwehr Pog-
gersdorf gleich zwei neue Fahrzeuge in 
den Dienst stellen.
Im Zuge der Friedenslichtaktion am 24. 
Dezember 2019 durften wir als kleines 
Geschenk vom „Christkindl“ das neue 
Mannschaftstransportfahrzeug für die 
Feuerwehr Poggersdorf entgegennehmen. 
Das Fahrzeug ist von der Marke „Merce-
des“, hat Platz für 9 Leute und dient der 
Feuerwehr, um im speziellen Einsatzfall 
in diesem Fahrzeug eine Einsatzleitung 
aufbauen zu können. 
Nur wenige Monate später war es dann 
soweit, dass die Feuerwehr Poggersdorf 
dann auch den GemeindebürgerInnen und 

den KameradenInnen der Feuerwehr Pog-
gersdorf das neue Kleinrüstfahrzeug 
präsentieren konnten. Bei diesem Emp-
fang am 03.03.2020 durften wir recht 
herzlich Bürgermeister Arnold Marbek, 
Vizebürgermeister Otto Sucher, die Ge-
meindevorstände, Gemeinderäte, den Be-
zirksfeuerwehrkommandanten-Stellver-
treter BR Josef Matschnig und seine 
Funktionäre und weitere KameradenIn-
nen der umliegenden Feuerwehren, be-
grüßen. Danach waren die KameradenIn-
nen sehr fleißig und nahmen an zahlrei-
chen Schulungen für das neue Fahrzeug 
teil.

COVID-19
Da auch wir als Feuerwehr mit gutem 
Vorbild in der Gemeinde voran gehen, hat 
auch die Feuerwehr Poggersdorf derzeit 
ihren Übungs- und Schulungsbetrieb ein-
gestellt. Durch die Maßnahmen werden 
auch in diesem Jahr unsere Festveranstal-
tungen leider abgesagt. Oberste Priorität 
ist jedoch die ständige Einsatzbereit-
schaft, um im Einsatzfall für die Gemein-
debürgerInnen da sein zu können. 
In diesem Sinne bleiben Sie gesund und 
auf ein baldiges Wiedersehen mit den 
KameradenInnen der Freiwilligen Feuer-
wehr Poggersdorf.

Der Kommandant 
der Freiwilligen Feuerwehr Poggersdorf

OBI Gottfried Smolej

Die Feuerwehr Poggersdorf zieht Bilanz 
für das Jahr 2019!
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Die Kindergruppe Flohzirkus ist stets be-
müht unseren kleinsten Gemeindebürgern 
eine wertschätzende und elternunterstüt-
zende Begleitung zu bieten. Spiel und 
Spaß steht dabei im Vordergrund. 

„Das Kind im Mittelpunkt“

Doch warum ist es auch für unsere Klein-
sten der Gemeinde wichtig, sozialen Kon-
takt zu gleichaltrigen Kindern in einer 
Kindertagesstätte zu haben? Gründe,  
warum IHR Kind davon profitiert …

• Sie haben Kontakt mit Gleichaltrigen 
und lernen sich zu integrieren
• Erfahrungen ohne Mama oder Papa zu 
machen
• Sie lernen im geschützten Umfeld eigene 
Entscheidungen zu treffen
• Sie bauen soziale Kontakte auf - lernen 
soziales Miteinander  
• Sie spielen phantasievolle Spiele mit 
Gleichaltrigen, die Mama und Papa ein-
fach nicht verstehen 😊
• Sie haben jeden Tag neue Eindrücke und 
gehen Kompromisse ein

• Sie lernen loszulassen 
• Defizite in der Entwicklung werden von 
den Fachkräften erkannt und können 
rechtzeitig angesprochen werden 
• Sie lernen in der Gruppe, erhalten Impul-
se und lernen durch „Beobachten – Nach-
machen – Wiederholen“
• Sprachliche Entwicklung
• Sie entwickeln Selbstbewusstsein
• Sie entwickeln eine eigene Persönlich-
keit
• Sie haben Spaß am gemeinsamen Spiel 

Kindergruppe Flohzirkus
„Nicht die Kinder sollten sich der Umgebung anpassen, 

sondern wir sollten die Umgebung den Kindern anpassen!“
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Pater Thomas, Pfarrer von Tainach und 
St. Michael ob der Gurk und somit auch 
zuständig für die FilialkirchenWabels-
dorf, Eiersdorf und Linsenberg, feierte 
am 26. Jänner 2020 im Marmorsaal in 
Tainach mit einem Gottesdienst sein 
25-jähriges Priesterjubiläum, welcher 
vom Gemischten Chor Wabelsdorf ge-
sanglich umrahmt wurde.
Im Anschluss an die hl. Messe überbrach-
ten beinahe alle Vereine aus den beiden 
Pfarren, sowie die beiden Volksschulen 
aus Wabelsdorf und Tainach die herzlich-
sten Glückwünsche.

Seitens der Marktgemeinde Poggersdorf  
gratulierten Vzbgm. Otto Sucher, GR Ing. 
Hubert und GRin Evelinde Novak.

25-jähriges Priesterjubiläum – 
Pater Thomas Petutschnig

Jahreshauptversammlung des MGV Poggersdorf
Der MGV Poggersdorf blickte bei der 
Jahreshauptversammlung am 3. Jänner 
2020 am Leibsdorferhof Rapoldi auf das 
Jahr 2019 zurück. Im vergangenen Ver-
einsjahr war der MGV Poggersdorf bei 
zahlreichen Veranstaltungen zu hören. 
Auch außerhalb der Marktgemeinde Pog-
gersdorf, wie bei der Langen Nacht der 
Chöre in Klagenfurt oder in St. Andrä im 
Lavanttal bei der Konzertreihe „Der Sü-
den singt“ des Kärntner Sängerbundes. 
Höhepunkte waren die Chorkonzerte, das 
Gartensingen, sowie die Adventsingen in 
Poggersdorf und in der Filialkirche in 
Leibsdorf. 
Auf der Tagesordnung der Versammlung 
stand auch die Neuwahl des Vorstandes. 
Stefan Kriess legte die Funktion des  
Obmannes in andere Hände. Engagiert hat 
er acht Jahre die organisatorischen Ge-
schicke des Chores geleitet. Ihm folgt nun 
Erhard Hofstädter als Obmann nach.  
Stefan Kriess unterstützt weiterhin die 
Arbeit des Vereins und verbleibt natürlich 
als Sänger in den Reihen des Chores. 
Darüber hinaus wählte die Versammlung 
einen neuen Vorstand, der folgende Mit-
glieder umfasst:
Obmann: Hofstädter Erhard
Obmann-Stv.: Krall René, Fischer Daniel

Chorleiter: Buchleitner Franz
Chorleiter-Stv.: Illgoutz Dietmar, Hof-
städter Erhard, Messner Heinrich, Steiner 
Raphael
Kassier: Messner Heinrich
Kassier-Stv.: Hummer Andreas
Schriftführer: Kelz Markus
Schriftführer-Stv.: Praprotnik Mario
Notenwart: Krall Anton

Notenwart-Stv.: Stanta Florian
Kassenprüfer: Mikosch Gernot, Pribernig 
Roland
Der MGV Poggersdorf bedankt sich für 
die geleistete, erfolgreiche Arbeit bei den 
ausscheidenden Vorstandsmitgliedern. 
Dem neu gewählten Vorstand, besonders 
allen neuen Funktionären, wünschen wir 
viel Erfolg und Freude bei ihrer Tätigkeit!
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ERDBEWEGUNGERDBEWEGUNG

Zur Information:
Alle Vereine der Gemeinde 
können in der Gemeinde-

zeitung Berichte bis 
maximal 1 Seite 

kostenlos veröffentlichen.

Redaktions-
schluss  

für die nächste Ausgabe ist  

Mittwoch 
30. September!

Trotz dieser schwierigen Zeit ließ es sich 
der zuständige Gemeindereferent  VzBgm. 
Otto Sucher nicht nehmen, 35 Familien, 
die Gewinner der „Poggersdorfer Blume-
nolympiade 2019“, persönlich und in 

charmanter Begleitung von Frau Andrea 
Jernej aufzusuchen, um ihnen Ihre Urkun-
den, Auszeichnungen und einen Blumen-
gruß der Gärtnerei Kurath zu überreichen.
Ein großes Dankeschön geht an alle Teil-

nehmer/Innen, die mit ihrem großartigen 
Einsatz bei der Bepflanzung und Pflege 
aufs Neue gezeigt haben, welchen Stellen-
wert dieser Bewerb für unsere Marktge-
meinde hat.

Blumenolympiade
Dank und Anerkennung für die Zeit und Begeisterung, unser Poggersdorf 

mit herrlicher Blütenpracht, zu verschönern.
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Baumschnittkurs
Großen Anklang fand wiederum der schon 
traditionelle Baumschnittkurs, zu dem 
Vzbgm. Otto Sucher als zuständiger Refe-
rent die Bevölkerung einlud.
In diesem Jahr wurde der Kurs beim GH 
Rumple in Leibsdorf abgehalten. 
In gewohnter Weise wurden die Teilneh-
mer von Gärtnermeister Josef Egger in die 
Theorie und Praxis des richtigen Baum- 
und Strauchschnitts, sowie über die Ver-
wendung des richtigen Schnittwerkzeugs 
und dem richtigen Zeitpunkt des Schnei-
dens eingeführt.
Interessierte Teilnehmer waren auch  
Bgm. Arnold Marbek und GR Ing. Hubert 
Novak.
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AKTION bis 31.10.2020AKTION bis 31.10.2020

HochbeeteHochbeete 
erhältlich in vielen 
Größen zu TOP-Preisen!

HOCHBEET
R o m i n a

Lieferung & Montage KOSTENLOS*
(Bei Bestellung bis 31.10.2020. Lieferung im Raum und Umgebung: 
Klagenfurt, Völkermarkt, St. Veit, Feldkirchen, Villach).

*

B
eispiele

1850x900mm
3000x1000mm
4000x1400mm
und viele andere ...

EUR
EUR
EUR

530.--
895.--

1180.--

Alle Größen & Preise: 
Anfragen an:

oder 

www.idt-gmbh.at 
offi  ce@idt-gmbh.at 
Tel.: 0650 300 71 70

Wirtschaftspark 14  •  9130 Poggersdorf  •  www.idt-gmbh.at
IDT - Industry Design Trading GmbH

erhältlich in vielen erhältlich in vielen 
Größen zu TOP-Preisen!Größen zu TOP-Preisen!

QUALITÄT
AUS KÄRNTEN

Industry Design Trading GmbH

ODER Selbstabhol-Rabatt von EUR 50,- sichern!

...........
.........
.........

Preise verstehen sich inkl. 20% Ust.

OPTIONAL

ÜBERDACHUNG

auch mit

erhältich!
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Schiausflug der
Marktgemeinde 

Poggersdorf
Spaß an Bewegung war das Motto des 
diesjährigen Schitages in der Flachau. Bei 
schönem Wetter tummelten sich unsere 
sportbegeisterten Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger, unter ihnen zahlrei-
che Kinder in Begleitung ihrer Eltern, auf 
den bestens präparierten Pisten. GV Man-
fred Klemen als Organisator freute sich 
über die großartige Stimmung und den 
unfallfreien Schitag, welcher mit dan-
kenswerter Unterstützung durch den Bür-
germeister durchgeführt werden konnte.

Silvestermarsch auf den Linsenberg
Bei herrlichem, fast windstillem Wetter 
fand unser traditioneller Silvestermarsch 
statt.
Eine willkommene Abwechslung nach 
den üppigen Feiertagen. Daher folgten so 
viele Gemeindebürgerinnen und Gemein-
debürger der Einladung zu einem gemüt-
lichen Spaziergang mit Bürgermeister 
Arnold Marbek. Die Strecke führte vom 
Hauptplatz in Poggersdorf über das Sport-
zentrum – Richtung Wutschein nach  
Linsenberg. Jeder Teilnehmer konnte  
diese Distanz problemlos bewältigen. 
Bei heißer Suppe und einem gemütlichen 
Zusammensitzen im Gasthaus Poglitsch        
wurde der Jahresausklang wunderschön 
eingeleitet.
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Kinderfasching in Wabelsdorf
Wie schon Tradition, organisierten wir, 
die Volkstanzgruppe, auch heuer wieder 
den Kinderfasching in Wabelsdorf, der 
wie immer bei der Pumpstation in Unter-
wabelsdorf seinen Anfang nahm. Wäh-
rend des Umzugs in der Ortschaft wurden 
verschiedene Spiele und Lieder einge-
baut, wie die bekannte „Laurenzia“, die 
einigen, wie man bemerken konnte, schon 
etwas an Kondition abverlangte.

In der Kulterer Halle wurde die Fa-
schingsparty bei traumhaftem Wetter bis 
in den fortgeschrittenen Nachmittag fort-
gesetzt. Zur Stärkung unserer Faschings-
narren wurde eine Vielzahl an Krapfen 
bereitgestellt. 

Unter den Teilnehmern sah man seitens 
der Gemeinde auch Bgm. Arnold Marbek 
und GR DI Florian Spenger. Auch heuer 
konnten wir uns wieder über zahlreiche 
neue maskierte Gesichter freuen. 

Auch beim Faschingsumzug in St. Filip-
pen und Völkermarkt waren wir heuer 

wieder vertreten. Mit unserem Faschings-
waagen unter dem Motto „Wabelsdorfer 
Ballerinas“ erzielten wir in Völkermarkt 

sogar den zweiten Platz. 
Für uns war es heuer eine sehr intensive, 
aber vor allem lustige Faschingszeit.
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Kinderfreunde Poggersdorf – Kinderfasching
Am Faschingssonntag tummelten sich 
wieder viele kleine und große Narren im 
Turnsaal der Volksschule Poggersdorf. 
Zuvor startete der Umzug beim Adeg und 
führte durch den Ort. Für musikalische 
Stimmung sorgte wieder das „Hauskant`n 
Trio“. Die Animation mit lustigen Spielen 
und Tänzen begeisterte die Kleinsten und 
so kam keine Langeweile auf. Zur Stär-
kung bekamen alle Kinder einen Krapfen 
und ein Getränk.
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Kinderfasching in Leibsdorf
Weithin leuchteten die gelben Smileys 
beim diesjährigen Kinderfasching in 
Leibsdorf, der wie jedes Jahr von der 
Dorfgemeinschaft unter ihrem Obmann 
Vzbgm. Otto Sucher am Faschings- 
samstag veranstaltet wurde. Auch Bgm. 

Arnold Marbek stattete dem bunten Trei-
ben einen Besuch ab.
Mit großer Begeisterung fand der Umzug 
durch den Ort statt, wobei auch eine La-
bestation nicht fehlen durfte.
Diese wurde, wie schon in den Jahren 

zuvor von Sabine, Helfried und Michael 
Mayer hergerichtet und betreut.
Mit Spielen und Tänzen nach der Musik 
von Alleinunterhalter Hans Zwetti ließ 
man den lustigen Nachmittag im GH 
Rumple ausklingen.

Ihr Raiffeisen WohnTraumBerater 
öffnet Ihnen Tür und Tor. 
Nähere Informationen unter 04225 2203-88

NEU!

Raiffeisenbank Grafenstein-Magdalensberg
9131 Klopeiner Str. 3 9064 Görtschitztal Str. 115
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Jubiläums-Bauernball 2020
Anlässlich des 50. Bauernballs lud das 
Team Otto Sucher in den wunderschönen 
Pfarrsaal ein, welcher aufgrund des gro-
ßen Interesses bis zum letzten Platz gefüllt 
war. Der allseits bekannte Musiker Hubert 
Urach, sowie der große Glückshafen mit 
der breiten Palette an tollen Preisen trugen
wohl auch zur ausgezeichneten Stimmung 
bei, welche bis in die frühen Morgenstun-
den andauerte. 
Zahlreiche Ehrengäste wie Landesrat 
Martin Gruber, Bgm. Arnold Marbek, 
Bgm. Mag. Stefan Deutschmann mit sei-
nen beiden Vizebürgermeister Tino Egger 
und DI Markus Tschischej, einige Ge-
meinderäte aus Grafenstein und der Ge-
schäftsleiter der Raiffeisenbank Grafen-
stein – Magdalensberg Michael Podobnig, 
MBA., konnten begrüßt werden.
Einen besonderen Höhepunkt des Jubilä-
umsballes stellte die Ehrung der Gründer 
des Bauernballes vor bereits 50 Jahren 
dar. Dies waren Ing. Klaus Schernthaner, 
Wolfram Kunkel, Friedrich Wuksch und 
ÖR. Hermann Kulterer.
Thomas Mikosch und Edmund Toma-
schitz waren ebenfalls Gründungsmitglie-
der, konnten aber aus gesundheitlichen 
Gründen nicht anwesend sein.
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Gemeindestockturnier 2020
Die Marktgemeinde Poggersdorf veran-
staltete auch heuer gemeinsam mit dem 
STSV Wabelsdorf ihr alljährliches Ge-
meindeturnier auf den Eisbahnen des 
Gasthauses Kurath.                   
29 Moarschaften, aus Mitgliedern von  
Vereinen und Beschäftigte von Firmen  
der Gemeinde, kämpften um den Ge-
meindepokal. 
Ein herzliches Dankeschön an den Ob-
mann Werner Weißnegger und sein Team 
für die professionelle Organisation. Im 
Finalspiel konnten sich die Schützen des 
Cafe N1 gegen die Schützen des Holzbau 
Weißnegger durchsetzen, wobei Spaß mit 
Fairness perfekten Einklang gefunden hat.
PLATZIERUNGEN:     Nachmittag: 1.  Holzbau Weißnegger

  2.  FF Poggersdorf 2
  3.  Abwehrkämpfer
  4.  FF Poggersdorf 1
  5.  Malermeister Tschemer

      Vormittag:   1. Cafe N1
  2. Die Geölten
  3. Team 320
  4. Die Eiszapfen
  5. Gerrys Team
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Bis zu 1.000 Euro sparen 
Detaillierte Informationen zur Bau-schlau-Förderung 
von Ytong mit bis zu € 1.000 Ersparnis

Jetzt mit Ytong 
Ihr Traumhaus bauen!

ychbauschlau.at

Die Zeiten haben 
sich geändert!

Alles über die Vorteile von Ytong erfahren 
Nachhaltig bauen ohne Zusatzdämmung, Wärmedämm-
eigenschaften, Wohlfühlklima, einfache und schnelle 
Verarbeitung uvm.

1.000,–bis zu 
inkl. MwSt. Euro

Robert Venek
0664 88 66 27 06

robert.venek@xella.com

Kontaktieren 
Sie mich 

unverbindlich! 

BAU-SCHLAU-FÖRDERUNG
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